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Künftiger „Werkzeugkasten“ in Deutschland

 Moratorium

 Insolvenzgeld

 Sonderkündigungsrechte

 Insolvenzplan-Sanierung

 Übertragende Sanierung

 Moratorium möglich

 Cram Down möglich

 Insolvenzschutz für Neu-

finanzierung / Transaktionen

 Keine insolvenzspezifischen

Restrukturierungsinstrumente

 Keine Öffentlichkeit

 Kein Moratorium

 individ. Blockadepotential

 Kein besonderes

Restrukturierungs-

instrumentarium

Insolvenzgericht

Justiz- oder Verwaltungsbehörde

Krise

außergerichtliche Verhandlungen

Restrukturierungsexperte

Insolvenzverwalter / Sachwalter

Antrag auf

Moratorium

Planbe-

stätigung

Antrag auf 

Schutzschirm-

verfahren

Antrag auf

Insolvenz-

verfahren

100% Gläubigereinbindung Ⱶ

Selektive Gläubigereinbindung Ⱶ

Praxis: Konzernübergreifender und kombinierter bzw. paralleler Einsatz aller drei Optionen denkbar.

Copyright anchor Rechtsanwälte 2019

Option A Option B Option C



3

anchor Rechtsanwälte / anchor Management

München

Augsburg

Weilheim

Ulm

Stuttgart

Mannheim

Düsseldorf

Hannover

Braunschweig

Hildesheim

11 Standorte

in Deutschland

120 Mitarbeiter

Köln

– spezialisiert auf 

 Insolvenzrecht mit Schwerpunkten in den Bereichen 

Krisenberatung und Sanierung sowie Liquidationen und 

Treuhand-Modelle

 Insolvenzverwaltung und Sachwaltung.

– spezialisiert auf 

 Interim Management in Sonder-, Krisen- und 

Insolvenzsituationen auf Geschäftsführungsebene 

(CFO und CRO)

 Eigenverwaltung / Schutzschirmverfahren

 Umsetzung von strategischen, finanziellen und 

operativen Restrukturierungsmaßnahmen und -

konzepten.
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